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Derby ohne Brisanz
VON MICHAEL HEHN

UND CHRISTIAN TREPTOW

GÖLLHEIM. Den zweiten deutlichen
Sieg innerhalb weniger Tage hat
Handball-Pfalzligist HSG Eckbachtal
eingefahren. Nach dem 33:14 am
Donnerstag gegen den TV Ruchheim
hielt sich die Sieben von Trainer
Thorsten Koch auch bei der MFSG
Göllheim/Eisenberg/Assel-
heim/Kindenheim schadlos. Nach
60 einseitigen Minuten hieß es 33:14
(16:7) für die Gäste.

Normalerweise steckt in Lokalderbys
ja immer etwas Brisanz. In Göllheim
gab’s davon jedoch kaum. Zu deutlich
war der Unterschied zwischen den
beiden Teams. Auf der einen Seite die
Gastgeber von der MFSG Göll-
heim/Eisenberg/Asselheim/Kinden-
heim, punktlos Schlusslicht und von
vielen als Abstiegskandidat Nummer
eins gehandelt. Auf der anderen Seite
das Spitzenteam der HSG Eckbachtal,
das in der Runde noch keine Niederla-
ge einstecken musste.

HANDBALL: Pfalzligist HSG Eckbachtal gewinnt 33:14 bei MFSG Göllheim/Eisenberg/Asselheim/Kindenheim
Die HSG demonstrierte auch recht

zügig, warum das so ist. Über 5:1 und
12:6 führten die Gäste zur Pause sou-
verän mit 16:7. Auch nach dem Sei-
tenwechsel gelangen den Gastgebern
nur sieben Treffer. Weshalb Eckbach-
tals Coach auch wieder mit der Defen-
sivleistung seiner Truppe zufrieden
war. „Erneut nur 14 Gegentore. Das
liest sich schön.“

Allerdings habe sich im Angriff der
eine oder andere Konzentrationsfeh-
ler eingeschlichen. „Die Konzentrati-
on war bei uns nicht immer bei 100
Prozent. Wir haben zu wenige Tore
geschossen, vorne nicht ganz so ge-
nau geworfen. Aber da will ich mei-
nen Spielern keinen Vorwurf ma-
chen“, meinte Thorsten Koch.

Der Übungsleiter nutzte die Gele-
genheit und probierte ein bisschen
was aus. In der Abwehr ließ er vor der
Pause ein 6-0-System spielen. In den
zweiten 30 Minuten kam defensiv ein
3-2-1 zum Zuge. „Im Angriff haben
wir ein paar neue Konzepte auspro-
biert“, führte Thorsten Koch weiter
aus.

Den Gegner sah er nicht so schlecht.
„Die MFSG hat uns phasenweise
schon ein paar Probleme bereitet.“ Al-
lerdings habe seine Truppe die Partie
auch locker nach Hause gespielt. Ver-
lassen konnte er sich einmal mehr auf
Tobias Häuselmann. „Tobi hat bären-
stark gehalten. In der ersten Halbzeit
hat er dafür gesorgt, dass es so klar
wurde.“ Nach etwa 45 Minuten kam
Kevin Bullenkamp zu seinem Einsatz.
„Nach ein, zwei Bällen war er da. Er
hat sogar einen Siebenmeter pariert“,
erzählte Koch. MFSG-Coach Patrick
Dermody war mit der Leistung seines
Teams zufrieden. „Wir hatten das
ganze Spiel über ganz gute Ansätze,
aber Eckbachtal war einfach so gut.“

SO SPIELTEN SIE
MFSG Göllheim/Eisenberg/Asselheim/Kinden-
heim: Kaiser, Rokita - Drude (5/1), Christian Wiehler (5),
Keilhauer (2), Jan-Martin Wiehler (1), Boger (1), Ebel, Sie-
gel, Delz, Seibert, Reitz
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Bullenkamp (ab 45.) -
Michael Betz (3/3), Subab (6), Sven Lerzer (4), Baumann
(3), Thomas Betz (2), Schreiber (5), Pozywio (2), Tobias
Lerzer (1), Dopp (2), Reibold (3/1), Wenzel (1), Kemeter
(1).

LANDAU. Die SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal hat in der Basketball-
Bezirksliga nach zuvor drei Nieder-
lagen den ersten Saisonsieg gefeiert.
Beim BBV Landau gab es einen 60:55
(33:29)-Erfolg. Die Spielgemein-
schaft hat somit den letzten Tabel-
lenplatz verlassen.

Die Erleichterung bei der SG war groß
nach dem ersten Sieg. „Wir waren
sehr angespannt, das hat man uns in
den ersten Spielminuten auch ange-
merkt“, sagte Spielertrainer Haluk
Yumurtaci. Maxdorf/Frankenthal
trifft in den kommenden vier Wochen
jeweils auf Teams, die auch im Tabel-
lenkeller stehen – und könnte sich so-
mit etwas Luft verschaffen.

Einen großen Anteil am Sieg in Lan-
dau hatte Serge Alain Niameogo. In
seiner ersten Partie für die SG war er
mit 18 Zählern gleich zweitbester
Werfer hinter Yumurtaci (19). „Er ist
ein großer Spieler, der uns auch mit
seiner Präsenz unter dem Korb wei-
terhilft, viele Rebounds holt“, sagte
Yumurtaci. Niameogo hatte zuvor
nur einmal mit dem Team trainiert.
„Da ist noch Verbesserungsbedarf im
Zusammenspiel. Aber es hat schon
gut geklappt“, meinte Yumurtaci.

Verbesserungsbedarf herrschte bei
der SG auch nach dem ersten Viertel
(12:18) – alle SG-Zähler machte Yu-
murtaci. „Danach haben wir uns in
die Partie reingekämpft. Auch spiele-
risch ist es besser geworden“, lobte
der Coach. Den zweiten Abschnitt do-
minierte die SG klar (21:11) und gab
den Vorsprung nicht mehr her. |tnf

SO SPIELTEN SIE
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal: Yumurtaci (19
Punkte), Niameogo (18), Jäger (6), Holzwarth (6), Kamga
Nguifo (4), Nap (4), Beser (3), Yenal.

BASKETBALL
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Erster Saisonsieg für
Maxdorf/Frankenthal

„Nicht verunsichern lassen“
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Im Spitzenspiel der
Zweiten DCU-Bundesliga Nord ha-
ben die Keglerinnen des TuS Gerols-
heim die Chance verpasst, sich im
Tableau etwas abzusetzen. Am
Sonntag unterlagen die TuS-Damen
auf eigenen Bahnen Spitzenreiter FC
Laufach klar mit 2664:2738 Kegeln.

Tina Wagner sollte Recht behalten.
Ein Ergebnis um die 2650 Holz werde
nicht reichen, um den Bundesligaab-
steiger zu schlagen, hatte die TuS-
Sportwartin vor der Partie orakelt.
Von Anfang an sei es den Gerolshei-
merinnen nicht gelungen, die Gäste
unter Druck zu setzen. Wagner
spricht denn auch von einem „ver-
dienten Sieg für Laufach“. Der FC habe
wie erwartet stark aufgespielt. Auf
der anderen Seite sei es nicht allen ge-
lungen, die gewohnte Leistung abzu-
rufen. „Das ist dann gegen eine Spit-
zenmannschaft wie Laufach einfach
zu wenig. Da muss schon alles passen,
wenn man gewinnen will“, betont Ti-
na Wagner.

Dass die TuS-Damen nicht chan-
cenlos waren, zeigte sich im ersten
Durchgang. Zwar legte FC-Spitzen-
spielerin Jacqueline Hasenstab mit
496 Holz das beste Einzelergebnis der
Begegnung hin, dafür patzte Christel
Dümmig (400). Im Startpaar der Ge-
rolsheimerinnen war Sarah Ringels-
pacher mit 454 Kegeln auf der Höhe,
Lisa Köhler fand jedoch überhaupt
nicht ins Spiel. Die TuS-Kapitänin
blieb mit 406 Holz weit unter ihren
gewohnten Heimergebnissen.

Den Rückstand von 36 Kegeln hol-
ten Anita Reichenbach (451) und
Bianka Wittur (435) im zweiten

KEGELN: Zweitliga-Damen des TuS Gerolsheim verlieren Spitzenspiel zu Hause gegen den FC Laufach 2664:2738
Durchgang nicht auf. Auch hier hatte
der FC die Nase vorne. Nicole Ziewitz
erspielte 459 Kegel, Marina Rausch
kam auf 445 Holz. Damit vergrößer-
ten sie den Vorsprung der Gäste vor
dem Schlussdurchgang auf 54 Kegel.

Dort zeigte Michaela Houben, die
bislang unter ihrem Mädchennamen
Biebinger zur Kugel griff, einmal
mehr eine klasse Leistung. Mit 487
Holz markierte die frisch verheiratete
Gerolsheimerin das beste Einzeler-
gebnis ihres Teams und distanzierte
ihre Gegenspielerin Melanie Waedt
(457) deutlich.

Auf der anderen Seite tat sich Tina
Wagner (431) gegen die starke Vanes-
sa Horn (481) schwer. Die TuS-Sport-
wartin hat nach ihrer langen Verlet-
zungspause noch nicht zu alter Form
zurückgefunden. „Ich hätte gegen
Laufach schon 500 Kegel spielen müs-
sen, und das ist im Moment nicht
drin“, bekennt Wagner, die selbst
nicht so recht weiß, woran es liegt.
„Vielleicht ist es eine Kopfsache, viel-
leicht fehlt mir noch das Gefühl. Auf
jeden Fall fehlt die Konstanz.“

Bedauerlich sei die Niederlage mit
Blick auf das Rückspiel in Laufach auf
den ungeliebten Plattenbahnen. „Wir
hätten natürlich gerne zu Hause ge-
gen sie gepunktet“, räumt Tina Wag-
ner ein. Statt im Falle eines Sieges die
Tabellenführung zu übernehmen,
sind die TuS-Damen mit nun 6:2 Zäh-
lern vom zweiten auf den vierten
Platz abgerutscht, befinden sich aber
hinter Spitzenreiter Laufach in einer
Verfolgergruppe von vier punktglei-
chen Mannschaften. Von der ersten
Saisonniederlage dürfe man sich
nicht verunsichern lassen, meint
Wagner. „Wir sind nach vier Spielta-
gen noch im Soll.“

NACHSPIELZEIT: Eppsteiner B-Klasse-Derby geht an TSV
VON STEFAN TRESCH

Auch nach dem Abstieg des TSV Epp-
stein aus der Fußball-A-Klasse müs-
sen die Fans im Vorort nicht auf ein
Derby verzichten. Dass es in der B-
Klasse gegen die zweite Vertretung
der DJK Eppstein ebenfalls nicht ein-
fach ist – diese Erfahrung machte der
TSV am Sonntag. In fünf turbulenten
Schlussminuten wurde die Partie ent-
schieden, die 3:1 (1:0) für den TSV
ausging.

„Es war ein verdienter Sieg“, sagt
TSV-Trainer Uwe Naßhan. „Der Sieger
hat immer Recht. Wir hatten eine
Ballbesitzquote von 80 bis 90 Prozent.
Der TSV hat nur hinten drin gestan-
den und nichts für das Spiel getan“,
lässt DJK-II-Trainer Florian Vogel
durchblicken, dass er diese Meinung
nicht teilt. Aber die DJK hat eben we-
niger Tore geschossen.

Uwe Naßhan hat beim TSV keine
leichte Aufgabe übernommen. Vom
ersten Team der vergangenen Saison
seien noch vier Spieler im Aufgebot.
Der Kader sei in der laufenden Runde
schon oft dünn gewesen. Das habe
sich aktuell gebessert, sagt der Coach.

Naßhan räumt ein, dass das Spiel
gegen den Ortsrivalen kein schönes
war, aber seine Mannschaft habe die
Zweikämpfe gut geführt, kämpfe-
risch gefallen. „Wir haben das 2:0
nicht gemacht, deshalb wurde es am
Ende noch einmal eng“, sagt Naßhan.
„Eigentlich hätte nach dem 2:0 per
Elfmeter drei Minuten vor Ende der
regulären Spielzeit die Luft raus sein

müssen“, meint der TSV-Coach. Doch
eine Unkonzentriertheit hätte quasi
im Gegenzug der DJK zum Anschluss-
treffer – ebenfalls per Elfmeter – ver-
holfen. „Wir hätten direkt vor dem
Elfmeter für den TSV schon einen
Strafstoß zugesprochen bekommen
müssen“, moniert Vogel. Danach ha-
be die DJK II hinten aufgemacht und
in der Nachspielzeit noch das dritte
Tor kassiert.

Der TSV hatte in der ersten Halbzeit
Verletzungspech. Erst bekam Eric
Naßhan einen Schlag auf den Knöchel
und wurde nach 30 Minuten durch
Maik Volk ersetzt. Volk war vom TV
Ellerstadt, der seine Mannschaft ab-
gemeldet hat, zum TSV gestoßen.
Nach 13 Minuten musste auch er mit
einem verdrehten Knie wieder raus.
Das macht die personellen Sorgen
von Uwe Naßhan nicht kleiner.

Im Prinzip können beide Mann-
schaften nach neun (DJK II) bezie-
hungsweise zehn Spielen (TSV) zu-
frieden sein. Beide stehen besser da
als erwartet. Der TSV hat als Fünfter
mit 18 Punkten noch Tuchfühlung zur
Spitze. Die DJK II ist mit 14 Zählern,
anders als in den Runden zuvor, weit
von den Abstiegsrängen entfernt.
Doch zufrieden zeigt sich keiner der
Trainer. „Wir sind in einer Übergangs-
saison, wollen aber rausholen, was
geht“, sagt Naßhan. Und Vogel sieht
den Klassenerhalt noch nicht in tro-
ckenen Tüchern. Er wiederholt sein
Saisonziel: „An Ostern hätte ich gerne
Ruhe.“ Doch entspannter kann Vogel
schon jetzt im Oktober sein.

Heiße Schlussphase Keine Feinkost
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die Pfalzli-
ga-Handballerinnen des SC Boben-
heim-Roxheim haben am Wochen-
ende zwei weitere Punkte auf dem
Weg zum Klassenverbleib eingefah-
ren. Der Aufsteiger besiegte in eige-
ner Halle die VTV Mundenheim II
19:17 (8:8). Damit hat das Team von
Heiko Breth bereits vier Zähler auf
der Habenseite.

Da beide Abwehrformationen früh zu
ihrer Normalform fanden, taten sich
die Teams erst mal schwer bei ihren
Angriffsbemühungen. Ein von SC-
Keeperin Carmen Stephan gehaltener
Siebenmeter beim Stand von 0:1 war
der Weckruf für die Gastgeber.

Hanna Weingarte hatte für die VTV
verworfen. SC-Coach Heiko Breth
hatte sein Team vor der 16-Jährigen
gewarnt, die auch schon in der Oberli-
ga Erfahrung gesammelt hat. Fünfmal
bezwang sie Carmen Stephan. Wein-
garte sorgte immer wieder dafür, dass
die Gäste im Rennen blieben. Carmen
Stephan steigerte sich noch im Ver-
lauf des Spiels. Sie entschärfte einige
hundertprozentige Möglichkeiten
der VTV.

Das 8:8 zur Pause war ein gerechtes
Resultat. Allerdings monierte der SC-
Trainer, dass sein Team im Angriff zu
viele Bälle habe liegen lassen. „Die
weiten Pässe kamen zu selten an. Da-
durch haben wir Mundenheim leich-
te Gegenstoßtore erlaubt“, kritisierte
Heiko Breth.

Nach dem Seitenwechsel leisteten
sich die Gäste einige technische Feh-

HANDBALL: Pfalzligist SC Bobenheim-Roxheim schlägt VTV Mundenheim II 19:17

ler. Die Offensive der Gastgeber kam
dagegen immer besser in Schwung.
Angeführt von Natalie Höchst zog der
SC auf 14:10 davon. Doch die Gäste ga-
ben nicht auf und kamen noch mal
zurück in die Partie. SC-Torfrau Car-
men Stephan erwies sich allerdings
abermals als sicherer Rückhalt ihrer
Mannschaft.

Davor war einmal mehr Lena Reber
eine wichtige Figur im Spiel des SC.
Sie sorgte nicht nur im Angriff durch
ihr schnelles Spiel für Gefahr. Auch in
der Defensive verstand sie es, sich ge-
gen teilweise wesentlich kräftigere
Gegnerinnen durchzusetzen. Beim

Stand von 18:15 verpasste es der SC,
den Sack zuzumachen. Die Gäste wit-
terten noch mal Morgenluft. Unterm
Strich standen aber zwei Zähler für
den Aufsteiger. „Das war heute sicher-
lich keine handballerische Feinkost“,
meinte Heiko Breth. |mzn

SO SPIELTEN SIE
SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan - Stauffer
(2), Natalie Höchst (4), Menger, Carina Stephan (2), Cindy
Höchst (2), Diemer (2/2), Hörner (3), Mehrhof (1), Lena
Reber (3), Neumann.
Spielfilm: 0:1 (2.), 2:1 (9.), 4:4 (13.), 6:4 (20.), 6:6 (22.),
8:8 (HZ), 10:8 (33.), 15:10 (43.), 18:15 (54.), 19:17 (Ende)
- Zeitstrafen: 4 - 2 - Siebenmeter: 2 - 5 - Zuschau-
er: 60 - Schiedsrichter: Bosse (Kaiserslautern).

DIRMSTEIN. Fußball-A-Klassist TuS
Dirmstein will nach dem vielverspre-
chenden Saisonstart auch im Kreispo-
kal das nächste Erfolgskapitel schrei-
ben. Heute, 19.30 Uhr, gastiert der
Klassenrivale ESV Ludwigshafen in
der vierten Pokalrunde auf der TuS-
Anlage. Vor zwei Wochen rang die
Truppe von TuS-Trainer Oliver Müller
dem ESV ein 2:2 ab. Nun soll es ein
Sieg werden. „Ich denke, dass sie auf-
grund des Ligaspiels mit Respekt zu
uns reisen werden und ihnen viel-
leicht auch unser Platz nicht so richtig
liegen wird“, meint Müller. Personell
hat Müller wieder einige Alternativen
mehr zur Verfügung. Lukas Bungert
wird wieder zwischen den Pfosten
und Tobias Deubert auf dem Feld ste-
hen. Der zuletzt angeschlagene Pat-
rick Langohr soll zumindest auf der
Bank sitzen. Neben dem TuS sind
noch der CSV Frankenthal (heute,
19.45 Uhr, gegen den SV Obersülzen)
und der TSV Eppstein II, der am 31.
Oktober (14 Uhr) auf den VfR Fran-
kenthal trifft, in der vierten Runde am
Ball. |koep

FUSSBALL
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Dirmstein optimistisch
vor Pokalhit gegen ESV
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In die Zange genommen: Eckbachtals Michael Betz gegen Andreas Siegel
(links) und Tobias Reitz. FOTO: STEPAN

Sarah Ringelspacher brachte mit 454 Kegeln im Startpaar eine gute Leistung. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

Eine aus Sicht von SG-Sprecherin Vik-
toria Furcht ärgerliche Niederlage gab
es für Pfalzligist Lambsheim/Franken-
thal in eigener Halle gegen den TV
Ruchheim. 16:14 (8:5) behielten die
Gäste die Oberhand. Die Sieben von
Trainer Norbert Landau fand kaum
ins Spiel und leistete sich zu viele tech-
nische Fehler. Fünf Minuten vor Spie-
lende lagen die Gastgeberinnen 11:16
zurück. Lisa Lang brachte die Truppe
durch zwei Siebenmeter wieder her-
an. Und als Marie Lang gar das 14:16
gelang, kam noch einmal Hoffnung
auf. Am Ende ging der SG die Zeit aus.

SG-Sprecherin Viktoria Furcht är-
gerte sich darüber, dass ihre Mann-
schaft drei Siebenmeter vergeben hat-
te. Auch die Anzahl der Ballverluste
sei einfach zu hoch gewesen. „Da-
durch schaffen wir es nicht, uns die
Punkte zu sichern.“ SG-Coach Norbert
Landau sah zwar wieder Fortschritte
bei seiner Mannschaft. Allerdings war
er auch etwas enttäuscht darüber,
dass sein Team im entscheidenden
Moment Nerven zeigte.
SG Lambsheim/Frankenthal: Furcht,
Florentine Geibel - Gütermann
(2/2), Bollig, Bogusz (2), Maximili-
ane Geibel, Volz, Dana Koch, Sauer
(1), Julia Koch (1), Unterweger (1),
Teufert (2), Lisa Lang (2/2), Marie
Lang (3). |mzn

„Ärgerliche“ Schlappe für
SG Lambsheim/Frankenthal

Nicht zu stoppen: Lena Reber auf dem Weg in Richtung VTV-Tor. FOTO: BOLTE


